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Omr-MWettungs«
Säumige Ortsgruppen. In einer Anzahl Orts­

gruppen babeu in den letzten Tagen Kaff enrevifion en 
stattgefunden. Obwohl zu Beanstandungen in der Führung der 
Kassenbücher keine Veranlassung borlag, mutz die Gauleitung doch 
feststellen, das; es unverantwortlich ist, wenn die Abrechnungen 
nicht pünktlich vorgenommen werden und durch einen Beauftragten 
eingezogen werden müssen. Der Gauvorstand wird in seiner 
nächsten Sitzung darüber zu befinden haben, ob die Kosten der 
Revision nicht den säumigen Ortsgruppen auferlegt werden. Wir 
hoffen, datz dieser Hinweis genügt, bei der bevorstehenden Quar­
talsabrechnung größere Pünktlichkeit zu erzielen.

Zeitungen. Die Werbung für die Reichsbannerzeitung 
mutz in allen Ortsgruppen tatkräftig gefördert werden. Ab­
bestellungen her Zeitungen müssen bis spätestens 12. und 27. jedes 
Monats mittags 12 llhr bei uns eingehen. Die Illustrierte Zei­
tung erfordert ebenfalls die volle Aufmerksamkeit unsrer Vor­
stände zur weitern Vorbereitung, und sollte man den guten 
Agitationsstoff der Illustrierten Zeitung benutzen, um neue Leser 
zu gewinnen. Abbestellungen der Illustrierten Zeitung müssen 
bis spätestens Montag mittag 12 Uhr jeder Woche bei uns ein­
gehen.

V e r fa s s u n g s f e i e r Leipzig. Die Ortsgruppe Rocken­
dorf hat noch 10 Plaketten, die Ortsgruppe Stössen 1 Plakette, die 
Ortsgruppe Staschwitz 20 Plaketten abzurechnen. Wir bitten, diese 
Beträge umgehend auf unser Postscheckkonto einzuzahlen. Eine 
Zurücknahme der Plaketten findet nicht statt.

UnterstützungSkasse. Die Unterstützungskasse hat in 
den letzten Wochen ganz erhebliche Beträge an Unterstützungen, 
Kameraden in unserm Gau betreffend, zahlen müssen. Wir er­
suchen unsre Ortsgruppen die Abrechnung der Unterstützungs­
marken pünktlich vorzuuehmen, da mit Beginn des neuen JahreS 
wieder neue Uuterstützungsmarken ausgsgeben werden.
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Alle diese Instrumente sind nur dreimal gebraucht worden 
und befinden sich in tadellosem Zustand. Die Abgabe erfolgt zu 
ermäßigtem Preis an alle Ortsgruppen, die Martinshörner­
kapellen unterhalten und diese noch weiter ausbaueu wollen. Die 
Zahlungsbedingungen sind folgende: Jedes Instrument mutz in 
drei Raten bezahlt werden. Die erste Rate ist bei Aufgabe der 
Bestellung der Gauleitung sofort einzusenden. Die beiden spätern 
Raten liegen jedesmal um vier Wochen weiter. Wir bitten, bei 
eventuellem Bedarf sofort anzugcben, welche Instrumente ge­
wünscht werden. Die Zusendung derselben wird umgehend vor­
genommen, wobei Porto und Verpackung zu Lasten der bestellen­
den Ortsgruppen gehen. Tie Gauleitung.

werdeR können. In den Orten wurden Ansprachen gehalten und 
nach einem Mündigen Marsche langte man wieder in Schkölen an. 
Hier begrüßte der Kreisleiter, Kamerad Winter, die erschiene­
nen auswärtigen Kameraden. Kamerad Wallbaum als Fest­
redner wies auf die hohe Bedeutung der Bewegung des Reichs­
banners hin und forderte die Kameraden auf, fleißig zu arbeiten 
in Anbetracht des im nächsten Jahr uns bevorstebenden Wahl­
kampfes, damit der Sieg an die Fahne der Republikaner geheftet 
werden könne. Mit einem wirkungsvoll aufgenommenen Frei 
Heil! schloß die gut verlaufene Kundgebung. —

Monfeeen» des NerZvks Leimis-Land
Der gute Besuch der Konferenz zeigte am besten, wie stark 

die B u n d e s v e r f a s s u n g s f e i e r auch in den ländlichen 
Orten sich auswirkt. Einige Ortsgruppen konnten über ganz vor­
zügliche Ergebnisse der sofort einsetzcnden Werbearbeit berichten. 
Andre Ortsgruppen sind neu belebt worden, allgemein war auch bei 
den Ortsgruppenvertretern, die mit schweren örtlichen und sonsti­
gen Hemmungen zu rechnen haben, der Drang, vorwärtszukom­
men, deutlich erkennbar.

Die Konferenz wurde eingeleitet mit einem wohldurchdachten 
Vortrag des Kameraden Regierungs-Amtmanns Hosmann 
(Chemnitz). Kamerad Hofmann behandelte mit großem Geschick 
die besonders in Sachsen auftauchende Frage „Sind die Aufgaben 
des Reichsbanners erfüllt?" und beantwortete sie dahingehend, datz 
eine Anzahl von Voraussetzungen erfüllt sein müßten, bevor daran 
gedacht werden könnte, das Reichsbanner aufzulösen. Welcher ge­
wichtige Faktor das Reichsbanner geworden sei, das beweisen am 
besten die Versuche unsrer Gegner von rechts und links, das Reichs­
banner zu erschüttern, zu diskreditieren oder gar zu zersetzen. Bei 
einem Gegner, dessen Widerstand und Schlagkraft gleich Null ist, 
ist es sinnlos, sich auch nur mit ihm zu beschäftigen. Eben die sich 
wiederholenden Angrisfe unsrer Gegner beweisen ja am besten, 
daß sie unsre Geschlossenheit und Tatkraft fürchten. Wenn nun 
einige unsrer Gesinnungsfreunde diesen unsern Gegnern in Ver­
kennung der Zusammenhänge und falscher Einschätzung der poli­
tischen und wirtschaftlichen Kräfteverhältnisse, selbstverständlich un­
bewußt, Material zu ihren Angriffen liefern, dann zeigt dies nur, 
wie notwendig es ist, daß auch wir mit unsrer Auffassung hervor­
treten müssen.

Nach den ausführlichen Berichten der Ortsvereinsvertreter 
über den Erfolg der Werbetätigkeit wurden noch die Vorbereitun­
gen für die Ausgestaltung des Winterprogramms besprochen.

In den Nachmittags- und Abendstunden vereinte eine große 
Werbeveranstaltung im großen Festsaal des Zoologischen Gartens 
noch lange die Teilnehmer und ihre Angehörigen. Im Mittelpunkt 
dieser geselligen Veranstaltung stand ein Werbevortrag unsers 
temperamentvollen Kameraden Oberregierungsrats Dr. H e i l a n d.

Unsern Kameraden in Leipzig-Land rufen wir zu: Vorwärts 
zu neuer Arbeit und zu neuen Erfolgen. Hemmungen sind da, um 
überwunden zu werden. Wir werden siegen, wenn wir es wollen.

Die rrerchsbauuevkavstts im Si.-Lakob- 
ökvarrßsnhaus

Um einigen erkrankten Kameraden, welche in Sankt Jakob 
Heilung suchen, durch einige heitere Weisen etwas Abwechslung zu 
bieten, konzertierte die Kapelle des Reichsbanners, Ortsgruppe 
Leipzig, am vergangenen «onntag ab 10 Uhr vormittags im Gar­
ten vorgenannten Krankenhauses. Vom Direktor Mahns wurde 
sie aufs herzlichste begrüßt. Bald erklang frohe und herzerfrischende 
Musik durch den Park. Alles, was- nur halbwegs sich auf den 
Beinen bewegen konnte, bildete bald einen starken Ring um die 
Kapelle, aus allen Fenstern zeigten sich freudige Gesichter. Reicher
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Nev GLabMelm veist wie des Jas
Die Verbandszeitung „Der Deutsche Eisenbahner" berichtet 

bom Berliner Stahlhelmtag am 8. Mai:
Zu tun bekommen hat der Bahnschutz nichts. Die Zeilen 

sind vorüber, wo von überhitzten Hmnen Ueberfallplnne aus 
Eisenbahnanlagen anSgeheckt wurden. Aber man hat so getan, 
als ob etwas zu tun wäre. Und das Tun Hal nun den Er­
folg, daß man über die verängstigte Ncichsbahnverivaltung — 
lacht. Die armen Teufel, die dem Bahnschutz angehören, wer­
den allerdings nichts zu lachen gehabt haben. So erfahren 
wir. daß die für Belzig bestimmten Mannschaften in Magde­
burg in mehreren — Viehwagen verladen wurden. Dichtgedrängt 
standen sie darin, wie in Käfigen. Bei der herrschenden Hitze 
ein nettes Vergnügen.

. Die Rückfahrt des SonderzngS der Stablhclmleute machte 
der Eisenbahn noch mehr Sorgen als die Hinfahrt. Auf jedem 
Kilometer Strecke stand ein Posten. Ans dem Bahnhof waren 
alle Vorgesetzten bis zur Durchfahrt des Zuges auf de» Beinen. 
Hoffentlich werden die Stahlhelmleute auch die hierfür ent­
standenen Kosten bezahlen. Die Bewachung der Strecke war 
numerisch stärker als die Insassen des Zuges. Der O-Zug 26 
sollte ab Leipzig als Sicherung jähren. Da aber der Stahlhelm­
zug ungefähr eine Stunde Verspätung hatte, fuhr eine Loko­
motive zur Sicherung voraus. Die Bahnpolizei fuhr mit 
Motordraisine öfter die Strecke ab. Bei uns waren zur Siche­
rung zwei Oberinspektoren, drei Inspektoren und fast sämtliche 
Beamten der Bahnmeisterei aufgcboten; außerdem Verstärkung 
der Bahnpolizei.

Soll man lachen oder weinen über die Kinderei der Reichs­
bahnverwaltung? Eins jedenfalls ist gewiß: Ser Stahlhelm genoß 
eine Sicherung wie einst Väterchen Zar. Rühmlich ist das für 
ihn gewiß nicht. _________
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Arrs den SvisvESnen
Eilenburg. Mitgliederversammlung des ReichS- 

oanners Schwarz-Rot-Gold. Kamerad Lehrer Schwach, (Delitzsch) 
hielt zunächst einen gut durchgearbeiteten Vortrag über „Die 
Friedenöresolution und die Papstnote von 1917". Treffend gab er 
die geschichtlichen Vorgänge und bewies damit, daß es die damali­
gen Machthaber nur auf einen regelrechten Eroberungsfeldzug 
abgesehen hatten und dadurch die Möglichkeit eines eventuell be­
vorstehende« Friedensschlusses verhindert haben. Im Verschiedenen 
wurden die Rundschreiben der Gauleitung verlesen und des weitern 
die Bekanntgabe von Neuanmeldnngen vorgenommen. Alsdann 
erfolgte eine längere und sehr sachlich geführte Debatte über eine 
geplante sogenannte „neutrale" Hindenburgfeier. Man brachte 
zum Ausdrnck, daß wir uns als Organisation strikt hinter die 
Beschlüsse des Bundesvorstandes stellen. Der Beschluß der Orts­
gruppe erfolgte einstimmig. —

Benndorf. Am Sonntag den 4. September d. I. feierte die 
hiesige Ortsgruppe ihr Stiftungsfest, verbunden mit Kinder­
belustigungen. Das Festprogramm war sehr reichhaltig. Von 6 
bis 6 Uhr war Gartenkonzert, veranstaltet von der Kreisknpelle des 
Kreises Hettstedt. Punkt 3 Uhr trat die Ortsgruppe zur Abholung 
der Fahnen an. Hiernach setzten die Belustigungen für die .Kinder 
ein und diese behaupteten auch bis zum späte« Abend ihren Platz. 
Sämtliche Kameraden der Ortsgruppe haben helfen das Fest ver­
schönern. Für Unterhaltung war gesorgt. Der Abend vereinte 
bann alles zu einem gemütlichen Tanze. Der Saal war bis auf 
den letzten Platz gefüllt. —

Schkölen (Kreis Weißenfels). In der ersten Septemberwoche 
veranstaltete dis hiesige Ortsgruppe ihr drittes Stiftungsfest, ver­
bunden mit einem Umzng durch die umliegenden Ortschaften. 
Unter den Klängen der Musikkapellen ging es durch sieben Ort­
schaften, die als die schwärzesten der deutschen Republik bezeichnet
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Beifall bewM die gute Aufnahme der dargebrachten Musik. Den 
Wünschen der Krankenhausinsassen, auch an andern Stellen des 
Parkes zu konzertieren, wurde mit Freude Rechnung getragen, 
überall folgten die blauweißen Kittel.

An der Baracke 12, wo das Konzert nach 12 Uhr sein Ende 
fand, trat aus der Mitte der Kranken ein Herr heraus und führte 
etwa folgendes aus:

, Leidensgefährten urid -Gefährtinnen!, Ich glaube Wohl in 
^hrem Sinne sprechen zu dürfen, wenn ich der Leipziger Reichs­
banner-Kapelle in Ihrem Namen und im Namen aller derer, 
welche an das Bett gefesselt sind, für die Menschenfreundlichkeit, 
welche die Musiker durch ihre musikalischen Vorführungen im 
Krankenhaus uns erwiesen haben, unsern herzlichsten Dank aus­
spreche. Wir freuen uns, daß es noch Menschen gibt, die auch 
an uns Leidende denken. Wir hoffen und wünschen, daß die 
Kapelle recht bald wieder einmal erscheinen möge, um uns eine 
Freude und Abwechslung an unserm Krankenlager zu schaffen. 
Als Dank für den heutigen genußreichen Vormittag bitte ich Sie 
alle, mit mir in das Hoch auf die Leipziger Reichsbanner-Kapelle 
einzustimmen.

Mit dem Versprechen bald wiederzukommen, schied die 
Kapelle unter vielem Händeschütteln. All die tränenfeuchten Augen 
der Kranken sollen der Leipziger Reichsbanner-Kapelle ein Gebot 
fein, ihr Werk fortzusetzen. Liebe zur Menschheit heißt Freude be­
reiten. W—ge.*

Dev Giahjhelm mit Teevtovk und Wusel
Lange Zeit schon vor der Bundesverfassungsfeier kursierte 

bas Gerücht, der Stahlhelm und Wehrwolf planen einen 
entscheidenden Schlag gegen die Reichsbannerveranstaltung in 
Leipzig. Bei der Bedeutungslosigkeit beider nationalistischen Ver­
bände in Leipzig ist dem Gerücht keine besondere Beachtung ge­
schenkt worden. Immerhin ist es lehrreich, jetzt zu erfahren, wie 
großzügig die Gegenaktion der nationalistischen Wehrverbände an-, 
gelegt war. Erstens war geplant: sämtliche Stahlhelm- und 
Wehrwolfmitgliöder sollten für die auswärtigen Reichsbannerleute 
Freiquartiere den Ouartierausfchüssen anbieten, aber diese Quar­
tiere im letzten Augenblick unter Hinweis auf die pazifistischen 
Tendenzen des Reichsbanners verweigern und somit ^ine „unge­
heure" Verwirrung schaffen. Zweitens sollte auf allen amtlichen 
Stellen, die der Leitung des Reichsbanners bei der Erledigung 
der Vorarbeiten zu weit entgegenkommen würden, ein „fühl­
barer Druck" ausgeübt werden. Drittens war vorgesehen/ 
alle Reichsbannersonderzüge und Transporte mit aufklärenden 
Flugblättern zu belegen und so die Reichsbannerleute zu bewegen, 
nicht nach Leipzig zu fahren. Viertens sollten besondere Stö­
rungstrupps „eingesetzt" werden.

Von den Auswirkungen dieser Maßnahmen ist so gut wie 
nichts bemerkt worden. Einige Male war es so, als ob irgendwo 
ein fühlbarer Gegendruck versucht würde, es ist aber beim kläg­
lichen Versuch geblieben. Nur ein einziger Störungstrupp konnte 
einen „Erfolg" buchen, und das kam so: Auf der Verkehrsinsel am 
Blücherplatz war 3 Wochen vor dem 14. August ein schwarzrot­
goldener Werbe-Obelisk aufgestellt worden. Dieser Obelisk 
trug an vier Seiten die Aufschrift: „Bundesverfassungsfeier des 
Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold am 18. und 14. August in 
Leipzig." Es war bekannt, daß dieser sachliche Hinweis schon 
längst die schwarzweitzroten Gemüter im Restaurant Börsenkeller 
mächtig erregt hatte. Die eingesetzten Leipziger Störungstrupps 
hatten sich wohl nicht an die Aufgabe gewagt, den Obelisk in die 
Luft zu sprengen. Aber irgend etwas muhte gegen das verhaßte 
Reichsbanner geschehen und so wurde der Diplom-Ingeni­
eur Brandt, ein bekannter Berliner Stahlhelm­
führer, beauftragt, den Laden zu schmeißen. Ob Brandt, der 
feit Mitte Juli bei den Siemens-Schuckert-Werken in Leipzig, 
Schützenstraße, beschäftigt ist, speziell sich zu dem Zwecke nach 
Leipzig versetzen ließ, ist noch nicht restlos aufgeklärt. Jedenfalls 
ist äber festgestellt, daß Brandt mit zwei jüngern Leuten am 

13. August gegen 3 Nhr die vier Seiten des besagten Werbe- 
Obelisken mit Teerfarbe mit Hakenkreuzen und einem topfähnlichen 
Gebilde beschmierten. Nach dieser Heldentat haben die Vor­
kämpfer für die deutsche Sauberkeit auf einem Motorrad die 
Stätte ihres Wirkens fluchtartig verlassen.

Schließlich kam die Sache aber doch heraus, denn ein stiller 
Beobachter hatte sich die Nummer des Motorrades säuberlich auf­
notiert und da stellte sich nun heraus, daß der Herr Diplom- 
Ingenieur vorsichtigerweise die Berliner Nummer seines Motor­
rades angebracht hatte, um etwaige Nachforschungen auf die fal­
sche Führte zu leiten. Inzwischen ist Strafantrag wegen 
Sachbeschädigung gegen den Stahlhelmführer Brandt aus Berlin 
eingereicht worden und die Oeffentlichkeit wird in der Gerichts­
verhandlung erfahren, welche gewichtigen Gründe den Herrn 
Diplom-Ingenieur veranlaßten, mit Teertopf und Pinsel gegen 
die Verfassungsfeier zu wüten. Vielleicht wird es auch möglich 
sein, bei dieser Gelegenheit über den Schlachtenplau der natio­
nalistischen Kreise und ihre Auftraggeber etwas Näheres zu hören.

LMtieklsmserr des GauvorrftandeS
Jahresprogramm 1928. Die B e z i r k s f ü h r er 

werden im Einvernehmen mit den Ortstzereinen prüfen, in wel­
chen Orten im Jahre 1928 Bezirksveranstaltungen stattfinden 
können. Die Vorschläge der Bezirke bilden die Grundlage für die 
Gestaltung des Jahresprogramms. Ortsvereine, die am Jahres­
schluß noch Beitrags- und Zeitungsgelderrückstände haben, können 
nicht auf Berücksichtigung rechnen.

Bezirksbesprechungen. Für den Monat November 
sind für die Bezirke Bezirksbesprechungen vorgesehen. Die Be­
zirksführer melden Tagungsort, Lokal und Zeit an die Geschäfts­
stelle.

Bezirkstreffen am 1. und 2. Oktober in Pe­
gau-Groitzsch. Die Ortsvereine des Bezirks Borna sind 
verpflichtet, vollständig an dem Bezirkstreffen teilzunehmen. Als 
Redner sind gewonnen Freiherr v. Stolzenberg, Ober- 
regieruugsrat Or. Heiland, Generalsekretär E. Ehrich. Die 
Nachbarortsgruppen werden gebeten, starke Delegationen zu ent­
senden.

Bezirkstreffen am 15. und 16. Oktober in 
Mügeln für den Bezirk Oschatz.

Rednergestellung. Die Ortsvereinsvorstände wer­
den daran erinnert, Redner rechtzeitig anzufordern. Gute Red­
ner kann sich jeder Ortsvereiu sichern, wenn er mindestens 
14 Tage vorher den Antrag an die Geschäftsstelle einreicht oder 
ein Vierteljahrsprogramm ausarbeitet.

Vierteljahrsabrechnung Eine Anzahl Ortsver­
eine sind mit der Abrechnung im Verzug geblieben, es wird ge­
beten, sofort zu berichten, aus welchen Gründen dies geschehen ist.

Bundesverfassungsfeier 1928. Es ist beabsichtigt, 
eine Reisesparkasse für die Fahrt nach Frankfurt a. M. (ab Leipzig 
und zurück etwa 18 Mark Fahrtkosten einzurichten. Die Orts­
vereine werden um Stellungnahme gebeten. —

Kns den SvLsverreknen
Borna. Die Monatsversammlung der Ortsgruppe 

am 9. September erfreute sich wiederum eines guten Besuchs. 
57 Kameraden und einige Gäste waren erschienen. Der Spiel­
mannszug leitete mit einem exakt vorgespielten Marsch die Zu­
sammenkunft ein. Mit großer Begeisterung nahmen die Kame­
raden Kenntnis davon, daß 9 Kameraden neu eingetreten sind. 
Es waren dies die Kameraden Krug, Atzler, Schuster, Fickert, 
Kuschek, Münzer, Ed. Rudat, G. Rudat und Geisler. Die Kame­
raden Scharf (Görnitz) und Wiedicke (Dessau) sind unsrer Orts­

gruppe Überwiesen. Ein froher Anfang! Gespannt lauschten die 
Kameraden den Ausführungen des Kameraden Freiherrn Dr. von 
Stolzenberg über die Verfassungsfeier in Leipzig. Eine sehr 
lebhafte Debatte schaffte bei vielen Kameraden Klarheit. Be­
sonders das Schlußwort des Redners löste starken Beifall aus. 
Gedankt sei an dieser Stelle nochmals dem Kameraden v. Stolzen­
berg für seinen Vortrag. Zum Bezirkstreffen am 2. Oktober in 
Groitzsch-Pegau wurde beschlossen, per Auto hinüberzufahren und 
in den zu streifenden Dörfern kurze Ansprachen in werbendem 
Sinne halten zu lassen. Kameraden! Der Gesamtvorstand er­
wartet eine starke Beteiligung! Erscheine jeder. Keineswegs darf 
die Beteiligung geringer sein als in Leipzig! Unter Verschiedenes 
nahmen die Kameraden Kenntnis von einem neuen Antrag der 
Ortsgruppe an den Stadtrat zu Borna betr. Benennung einer 
E b e r t st r a ß e. Da hier keine Berkehrsrücksichten vorliegen, hoffen 
wir, daß unserm Antrag (es ist ja schon der vierte!!) endlich statt­
gegeben werde. Andernfalls müßte man meinen, die maßgebenden 
„republikanischen" Behörden Bornas wünschten gar nicht eine 
Ehrung des ersten Reichspräsidenten. Nun — wir hoffen! — Am 
3. Dezember wird der schon angekündigte Kameradschaftsabend 
(mit Theater) vor sich gehen. Wir bitten schon heute um stärkste 
Beteiligung. Zum Schluffe wurden an jeden Kameraden Bundes­
zeitungen zum Zwecke der Werbung verteilt. Wir erwarten, daß 
ein jeder Kamerad seine Pflicht tut, damit in der Versammlung 
am 14. Oktober wiederum Neuaufnahmen getätigt werden können. 
Die Versammlung, wohl der Höhepunkt des Versammlungslebens 
in diesem Jahr, endete mit einem Marsch des Spielmannszuges. 
Auch ihm wie seinem Leiter gebührt unser Dank. Kameraden! 
Rüstet zum Treffen in Pegau! Steht pünktlich >610 Uhr am 
Volkshaus! —

Pegau. Die September-Mo natsversammlnng 
war sehr gut besucht, da das Bezirkstreffen Pegau-Groitzsch das 
Interesse der Kameraden ständig wach erhält. In gemeinsamen 
Sitzungen haben die Vorstände der Ortsgruppen Groitzsch und 
Pegau die Vorarbeiten geleistet und das Programm aufgestellt, 
dem die Versammlung zustimmte. Am 1. Oktober findet in Pegau 
in der „Börsenhalle" um 20 Uhr Begrüßungskommers statt. Am 
nächsten Tage um 14 Uhr marschieren die Abteilungen auf dem Pe­
gauer Markt auf, um der Fahnenweihe der Ortsgruppe Pegau 
einen wuchtigen Rahmen zu geben. Anschließend erfolgt ge­
schlossener Marsch nach Groitzsch, um hier, 16 Uhr, den Groitzscher 
Einwohnern auf dem Marktplatz bei einer republikanischen Kunv- 
gebung die Idee des Reichsbanners nahezubringen. Am Abend 
vereinigen sich die Kameraden in Pegau in der „Börsenhalle" 
und in Groitzsch auf der „Wiprechtsburg" zu geselligem Bei­
sammensein. — Eine anregende Debatte rief eine Einladung des 
Ehrenmalausschusses, der uns bat, einen Vertreter zu ent­
senden, hervor. Da die Meinungen hierüber sehr verschieden 
waren, soll der Punkt im Oktober nochmals zur Aussprache und 
Klärung kommen. Mit der Bitte, für unsre Veranstaltung tüchtig 
zu werben und genügend Quartiere zur Verfügung zu stellen, 
schloß der Vorsitzende die Versammlung, nachdem er noch vorher 
Kamerad Stephan für fein Erscheinen und sein Mitwirken ge­
dankt hatte. — Die Gaugeschäftsstelle hatte durch die Ortsgruppe 
Pegau die Vertreter der Behörden und Vereine für den 21. Sep­
tember zp einem I n f o r m a t i o n s a b e n d einladen lassen. 
Kamerad Stephan gab einen Neberblick über die Entwicklung des 
Reichsbanners und sprach über Ziele und Aufbau. Aus der an­
regenden Aussprache sei folgendes hervorgehoben. Bürgermeister 
Dr. Biebrich er erklärte, daß der Stadlrat beschlossen habe, 
die Kameraden zu begrüßen und die städtischen Gebäude zu be­
flaggen. Stadtverordneter Waldapfel will seine Kreise be­
einflussen, am 2. Oktober (Hindenburg-Geburtstagsfeier und Be­
zirkstreffen!) nicht schwarzweitzrot zu flaggen und weiterhin Sorge 
tragen, daß auch die Bürgerschaft Quartiere zur Verfügung stellt. 
Ein Vertreter von Groitzsch erklärte, daß auch die republikanischen 
Kriegsteilnehmer offiziell begrüßt und dis städtischen Gebäude 
mit den Reichsfarben beflaggt würden. Der Abend war zweifel­
los ein Erfolg. —
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